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Tagungsort
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Leitung
Dr. med. Michael Abou-Dakn, Chefarzt der Klinik für Gynäkologie und
Geburtsmedizin, St. Joseph-Krankenhaus Berlin

Konzeption und Planung
Dipl.-Pol. Eberhard Schäfer, Dr. med. Achim Wöckel
Sowie eine Vorbereitungsgruppe der veranstaltenden Organisationen

Veranstalter
St. Joseph-Krankenhaus, Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe
Gesundheit Berlin 
Bezirksamt Berlin-Friedrichshain-Kreuzberg/ Plan- und Leitstelle Gesundheit
Väterzentrum Berlin (Träger: Mannege e.V. )
Väter-Experten-Netz-Deutschland e.V.
Schreibabyambulanzen Berlin 
Techniker Krankenkasse 

Kongresssprachen
Deutsch, Englisch 

Zertifizierung
Die Veranstaltung ist als zertifizierte Fortbildung ausgelegt.
Fortbildungspunkte sind beantragt

Kosten
Der Tagungsbeitrag beträgt 50,– Euro, ermäßigt 10,– Euro für Studierende
Der Tagungsbeitrag ist bei Kongressbeginn in bar zu entrichten.

Anmeldung / Registration:
Gesundheit Berlin
Friedrichstraße 231
10969 Berlin
Tel.:+49 (0)30 / 44 31 90 60 
Fax:+49 (0)30 / 44 31 90 63 
E-Mail: vater@gesundheitberlin.de    
www.gesundheitberlin.de
Anmeldungen bitte bis 16.3.2007,
wenn möglich per E-Mail.
Wir bitten um folgende Angaben:
Vorname, Name, ggfs. Institution, Postadresse, E-Mail-Adresse 

Wir danken für die freundliche Unterstützung: 
Pfizer Pharma GmbH 
Techniker Krankenkasse 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA)

Hotelinformationen, Reservierungen direkt an:

Hotel Columbia**
(Bezirk Tempelhof-Schöneberg)
ÜF / EZ ca. 55  Euro 
Dudenstraße 4, 10965 Berlin
Tel.: 030 785 10 77
Internet: www.hotelcolumbia.de
Buchung ca. 4-6 Wochen vorher

Hotel Riehmers Hofgarten***
(Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg, nahe Tempelhof) 
ÜF / EZ ca. 98 Euro 
Yorckstraße 83
10965 Berlin
Tel.: 030 780 988 00
Internet: www.riehmers-hofgarten.de
Buchung ca. 4 Wochen vorher

Hotel Berliner Bär
Ringbahnstr. 6-8
12099 Berlin-Tempelhof 
ÜF/EZ ca. 85 Euro 
Tel. (030) 75 000 80 
www.hotel-berliner-baer.de
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Die Geburt des Kindes ist für die meisten Paare ein
gemeinsames Erlebnis von größter Bedeutung.
Moderne familienorientierte Geburtshilfe und aktuelle Familien-
politik fordern dabei eine aktivere Einbindung der Väter in der
Geburtsvorbereitung, bei der Begleitung im Kreißsaal und von 
Beginn des Wochenbettes an.

Die Realität kennzeichnet jedoch vielerorts ein anderes Bild.
Die Rolle des Mannes in der Geburtshilfe wird oft im Stillen, aber
immer noch kontrovers diskutiert. Informations- und
Vorbereitungsangebote räumen den Männern als Partner, als 
werdende und junge Väter häufig nur eine randständige Position ein.
Zudem nimmt die Zahl der  Väter im Kreißsaal in Mitteleuropa 
wieder ab.

Ergebnisse aus der Väterforschung, welche die hohe Relevanz einer
gelungenen Einbeziehung des Vaters auf sämtliche Aspekte „rund um
die Geburt“ aufzeigen, sind noch wenig bekannt und werden daher
kaum umgesetzt.

Dieser Problematik wollen wir uns mit Ihrer Beteiligung auf einer
interdisziplinären Plattform stellen. Das Symposium soll den „State of
the Art“ der Forschung zur Bedeutung des Vaters als Unterstützer
seiner Partnerin sowie für das neugeborene Kind darstellen.
Außerdem werden Beispiele für gute Praxis aus europäischen 
Ländern präsentiert, bei denen Väter modellhaft in die 
geburtshilflichen Systeme einbezogen werden.

Wir laden interessierte Kolleginnen und Kollegen aus allen
professionellen Bereichen „rund um die Geburt“, aus den
Gesundheitswissenschaften und der Arbeit mit Familien zur 
Teilnahme an der Diskussion zu diesem innovativen und wichtigen
Thema ein. Gemeinsam mit Ihnen möchten wir über gute und
umsetzbare Perspektiven nachdenken, diskutieren und Neues
bewegen.

Freitag, 23. März 2007

Ab 11.00 Uhr Anmeldung, Kaffee, Imbiss 

12.00 Uhr Eröffnung

Michael Abou-Dakn 
Babyfreundliche Geburtshilfe, das heißt: die Väter 
einbeziehen! 

Dr. Gudrun Borchardt  
Stressfrei ins Familienglück: Das Präventionsprogramm
der Techniker Krankenkasse 

Eberhard Schäfer 
Väter im Fokus. Kurze Einführung in das
Tagungsprogramm

1. Teil:
Wissen aus Forschung und Praxis zur Bedeutung des
Mannes rund um die Geburt 

12.30 Uhr Duncan Fisher 
Fathers and Child & Family Wellbeing:
An examination of the evidence with implications for
policy and practice in work with fathers in maternity
services

13.15 Uhr Britta Reiche 
Drei von Anfang an: über die frühe Triangulierung und
Genderrollenzuschreibungen an Mütter und Väter

14.00 bis 14.30 Uhr – Kaffee/Imbisspause 

14.30 Uhr Matthias Petzold 
Neue Väter bei der Geburt. Düsseldorfer Studien 
und neuere Erkenntnisse

15.15 Uhr Raimund Geene 
Die Geburt des Kindes. Objektive und subjektive Sicht
eines Kindheitswissenschaftlers 

15.45 Uhr Roundtable und Diskussion 

16.15 bis 16.45 Uhr – Pause

2. Teil:
Väter in der Geburtsvorbereitung und im Kreißsaal
16.45 Uhr Katri Vehviläinen-Julkunen 

He´s having a Baby! The Paternal Childbirth Experience:
Findings from cross-cultural studies

17.30 Uhr Eberhard Schäfer 
Den richtigen Kick kriegen: Erfahrungen mit werdenden
Vätern in der Geburtsvorbereitung 

18.15 Uhr Ende des 1. Tages 

Samstag, 24. März 2007

9.30 Uhr Achim Wöckel 
Interventionsstudie zur Vorbereitung 
von Männern im Kreißsaal

10.00 Uhr Anna-Stina Henriksson 
Do 120 fathers make a difference? A presentation of a
swedish parenthood support model

10.30 Uhr Roundtable und Diskussion

11.00 bis 11.30 Uhr – Kaffeepause mit Imbiss 

3. Teil: Differenzierte Interventionen für Väter  
11.30 Uhr Matthias David 

Erfahrungen mit Vätern mit Migrationshintergrund
innerhalb und außerhalb des Kreißsaales 

12.00 Uhr Gerd Pörschke 
Väter in den Berliner Schreibabyambulanzen

12.30 Uhr Julia Pauls 
Erfahrungen mit Vätern auf der 
neonatologischen Intensivstation

13.00 Uhr Svend-Aage Madsen 
Mood disorders in men becoming fathers –
Psychological Dynamics, Incidence,
and Implications for Practice

13.30 Uhr Roundtable und Diskussion 

14.00 Uhr Michael Abou-Dakn 
Väter rund um die Geburt: Schlussfolgerungen aus der
Tagung und Ausblick

14.15 Uhr Ende des Symposiums 

P R O G R A M M

vaeter.qxd  31.01.2007  16:22 Uhr  Seite 2


